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Oertliche Kämpfe im Weſten
Die Aufregung in Amerika über die erfolgreiche Tätigkeit der deutſchen UBoote an der amerikaniſchen Küſte

Die Manöverierarmee Fochs exiſtiert nicht mehr
Die rieſenhaften Verluſte der Franzoſen zwiſchen Aisne und Marne Die Lähmung der

Operationsfreiheit des Generaliſſimus Foch
WTRB Berlin 6 Juni Drahtnachricht Der großeSieg des deutſchen Kronprinzen zwiſchen Aisne und Marne

hat wiederum einen bedeutenden Teil der feindlichen Streit
kräfte und Kampfmittel vernichtet Zu der bereits gemeldeten
Gefangenenzahl von über 55 000 ſind die ſchweren blutigen
Verluſte der Franzoſen an Toten Verwundeten und Ver
mißten hinzuzurechnen

Bereits im März mußte das franzöſiſche Heer infolge des
Zurückweichens der Engländer beiderſeits der Somme ſtarke
Teile der bereitgeſtellten Fochſchen Manöverier Armee ein
ſetzen die mit in die ſchwere britiſche Niederlagehineingeriſſen wurden

Als in Flandern erneut die engliſche Lage aufs ernſteſte
gefährdet war ſeih ſich der Entente Generaliſſimus zum
zweitenmal gezwungen auch dorthin ſtarke Hilfskräfte abzu
geben Jm Verlaufe der Kämpfe an der Rordfront ſetzte erallein 18 franzöſiſche Diviſionen zur Entlaſtung der Eng
länder in Flandern ein und hielt weitere Kräfte dort in
Reſerve bereit Die verluſtreichen Kämpfe im Kemmel Ge
biete erhöhten dann die Blutopfer der Franzoſen

gewollten Stelle

Einſatz ſeiner Sirinonen an der von der deutſchen Führung

I ITIèT S

Deutſcher Abenoöbericht

WTB Berlin 6 Juni abenös Nmtlich
An der Schlachtfront örtliche Kämpfe noröweſtlich
von ChateauThierry und an der FNröre

wiener Berſcht

Nn dauernde Artilleriekämpfe
KWTB Wien 6 Juni Amtlich wird verlautbart An

der Tiroler und Piave Front andauernde Artilleriekämpfe
Der Chef des Generalſtabes

Die atlantiſchen Häfen Amerikas werden
geſchloſſen

Haag 8 Juni Privattelegramm Nieuwe Bureau
meldet aus London Zeniral Vureau berichtet aus New Vork
daß Daniel der Leiter des Marine Amts beſchloſſen habe

Boſton Philadelphia und die anderen atlantiſchen
Häfen zu ſchließen

rEin erbeuteter franzößſcher Heeresbefehl
WTB Verlin 8 Juni Drahtnachricht Der Heeresbericht vom 1 Juni meldete verzweifelte Gegenangrifſe der

wagen herangebrachten Diviſßtonen gegen unſere über die
Straße Soiſſons Hartennes vordringenden Truppen Ein
erbeuteter Be fehl der franzöſiſchen 6 Armee gibt die Bedeu
tung dieſer franzöſiſchen Gegenangriffe wieder Das Ziel war
unſere Front beiderſeits Soiſſons zu durchbrechen und noch
am 31 Mai die Linie Vraisne Terby Corny zu erreichen
Die glänzenden Waffentaten unſerer dort kämpfenden Truppen die nicht nur alle Gegenangriffe ſiegreich abſchlugen ſon
dern nach ihrer Abwehr den Angriff bis auf die Höhen öſtlich
von Chaudun Viercy Blancy vortrugen wird dadurch in
heliſtes Licht geſetzt

Lrſgigre we Fllegerunternehmungen
WTB Berliu 6 Jun Drahtna chricht Außer zahlreichen anderen Zittet wurden die wi htigſten fein ichen

d 4 lagplätze Calais und Boulogne erfolgreich mit Bomben
eleg

c c

Die Kämpfe Zwiſchen Marne und Reims
WTB Berkin 6 Juni Drahtnachricht An der Front

zwiſchen der Marne nd Reims fegten die Franzoſen ihrefieberhaften Unſtrengengen fort um das waldige Höhen

Foch zum ab rermaikgen Averhageten ſang amgeſſeen und veeres

Damit ſind wiederum erhebliche franzö
ſiſche Streitkräfte gebunden ein Umſtand der dem Entente
führer der operativen Armfreiheit gänzlich bergubt Die
ſtolze Manöverier Armee der Entente an die ſich die kühnſten
Hoffnungen und Erwartungen knüpften beſteht als ſolche
nicht mehr

Von ſchwerwiegendſter Bedeutung iſt auch die Einbuße
des Feindes an Kampfmitteln während der Schlacht zwiſchen
Aisne und Markne Die große Anzahl der erbeuteten Ge
ſchütze Maſchinengewehre und anderer Waffen der Verluſt
des geſamten eingebauten Materials auf der ausgedehnten
Kampfſront der Verluſt ferner von fünf umfangreichen
Pionierdepets von Barackenlagern und ſieben großen mit
allen Vedürfniſſen ausgerüſteten Lazaretten der Ausfall
vieler Fabriken und Werkſtätten verſchiedenſter Art Eiſenbahnwagen Maſchinen und Brückentrains u dgl tie zum
großen Teile bereits deutſchen Zwecken dienen trifſt kie
feindliche Kriegführung aufs empfindlichſte Erhöht wird
die Bedeutung der ſchweren franzöſiſchen Niederlage durch
den Verluſt von weit über 3090 Quadratkilometer frucht

arten Sende s t

gelände zu ſichern Während ſie im Zentrum wo die Deut
ſchen am weiteſten vorgedrungen ſind daran arbeiten das
Vois de Cohelle zu verdrahten verſuchten ſie an dem an die
Marne angelegten Flügel ihre Linien vorzuſchieben Jhr
hand ſtreichartiger Ueberfall am Morgen des 5 Juni ſcheiterte
jedoch ebenſo wie ein anderer auf die deutſchen Poſtierungen
vor Verneuil Das franzöſiſche Artilleriefeuer das mit weit
tragenden Batterien bis über die Vesle langte und bereits
angefangen hat die noch unzerſtörten Orte in Trümmer zu
ſchießen ließ am 5 Juni infolge der Vekämpfung durch die

eutſchen Batterien weſentlich an Heftigkeit nach Deutſcher
ſeits wurde Vahn und Straßenverkehr hinter der franzöſiſchen
Front geſtört Der Bahnhof Jauy wurde in Brand ge
ſchoſſen Jm ſüdlichen Teile von Reims konnten mehrere Ex
vploſionen und Brände beobachtet werden Jn den Fliegerſchuppen nördlich von Voujagtourt wurden e zwei unzer
ſtörte franzöſiſche Flugzeuge feſtgeſtellt

Alle verfügbaren Kräfte werden
zuſammengerafft

Schweres Ringen
Zürich 6 Juni Eigene Drahtnachricht Die Heeres

leitung der Verbündeten hat bis heute oſle verfügbaren
Krüfte um den Grundwinkel Soiſſons Com
pidgne zuſammengezegen um unter allen Umſtänden eine
Aenderung der Kampflage herbeizuführen Dem Ausfall
dieſer Schlacht kommt für die weiteren Ereigniſſe viel Be

3 d d a r M 22Franzoſen am 31 Mai mit friſchen auf Vahnen und Kraft uns z ſo Daß man ſich hier auf ein ſchweres Air n e
faßt gemacht hat

Das Fiel der franzöſiſchen Gegeno enſtve

Zürich 6 Juni Eigene Drahtnachricht Die fran
zöſiſche Gegenoffenſive hat zum Ziel die Jnitiative an ſich zu
reißen General Foch hat deshalb mindeſtens 00 000 Mann
auf verſchiedenen Punkten der bis auf eine Breite von 40
Kilometern ausgedehnten Front angeſetzt

Die Deutſchen verbeſſerten ihre Lage
Der deutſche Vormarſch nicht aufzuhalten

Zürich 6 Juni Eigene Drahtnachricht Die Baſl rNationalzeitung betrachtet die verzweifelten Verſuche
Vervandsheeresleitung den deutſchen Vormarſch e
als bereits mißlungen Jnfolge geſchidter Gegenbewegungen
der Deutſchen auf den Anſturm der Franzoſen verbeſſerten
die Deutſchen ihre Lage

Der Tagesanzeiger meldete Der deutſche Bermarw iſt
noch nicht zum Stillſtand gekommen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

zwei S die im aneenn en aller
räumen Die merte die von 3 rohe Angſt vor

Ein neues Bravourſtück unſerer
UBoote

WTB Waſkhinaton 5 Juni Reuter Das
Flotiendepar ement hat die amlliche Nachricht er
halten daß an der amerikaniſchen Küſte einDampfer urd drei ame rikaniſche Schooner
von Unterſeebosten verſenkt worden ſind Berichte
aus New York beſagen daß bei den Verſenkungen
zwei Unterſecboote beteiligt geweſen und die Schiffe
wahr ſcheinlich an der Küſte von Neu England und
New Jerſey verloren gegangen uns

Wir laſſen nicht locker ſagte Admiral vonCapelle der Staatsſekretär des Reichsmari neamts in einer
Rede im vorigen Sommer Das Wort iſt Wahrheit ge
worden Monat für Monat Unſere U Boote haben nicht
locker gelaſſen Jinmer wieder wurde uns eine Ueberraſchung
zuteil Die neueſte wird jetzt aus Amerika berichtet Schon
in unſerer geſtrigen Nachmittags Ausgabe unte n wir nach
Rotterdamer Nachrichten mitteilen daß deurſche Boote ander Küſte des Reiches Wilſons erſchienen ſind um dort ihrem

beutereichen Handwerke obzuſiegen Wenige Stunden ſpäter
traf die obige amerikaniſche Beſtätigung ein nach der kein
Zweifel mehr darüber beſtehen kann daß tatſächlich ein oder

t c ca u 4 5 5 r e teiches Wauf

den deutſchen UBooten hatten lernen den verſchärften See
krieg jetzt in nächſter Nähe kennen Noch vor wenigen Tagen
hatte ein amerikaniſcher Admiral ſtolz verkündet daß nicht
weniger als 150 Schiffe mit dem Sternenbanner in euro
päiſchen Gewäſſern in den Dienſten der Entente tätig ſeien
Jetzt ſtellen die Ereigniſſe die höchſten Anforderungen an
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe in den eigenen Gewäſſern
Der Krieg der Kapitänleutnants und Leutnants der ſchon
immer ruhmreiche Kapitel in der Geſchichte des Völkerringens
einnahm iſt in eine neue Epiſode eingetreten Deut che

Poote haben unendliche Erfolge errungen in der Nordſee
ſelbſt in der Jriſchen See in den verſchiedenſten Teilen des
Atlantiſchen Ozeans im Nördlichen Eismeere wie auch im
Mittelländiſchen und Schwarzen Meere Obwohl unſere
Gegner ihre Abwehrmittel vervielfältigten und verſchärften
hielt die erfolgreiche Tätigkeit dieſer Waffe zur See an
So oft auch das nahe Verſchwinden der Tauchboote von
unſeren Gegnern vom Meere angekündigt wurde ſie blieben
unbezwinglich und ſetzten ihre ebenſo kühnen wie erfolgreichen
Fahrten fort Einer der ſchönſten Triumphe iſt es daß jetzt
UBoote an der amerikaniſchen Küſte tätig ſind

Die Leiſtungen unſerer Boote lernten die Amerikaner
zum erſtenmal durch die friedlichen Zwecken dienenden
Fahrten des Handels Vootes Deutſchland das irgend
eine Bewaffnung nicht an Bord hatte kennen Bald darauf
wurde die bravouröſe Fahrt des Kapitänleutnants Roſe
mit ſeinem Boote nach Amerika gemeldet Roſe der ſich
auch durch Verſenken zahlreicher Schiffe an der engliſchen
Weſtküſte ausgezeichnet hat umſegelte damals Oktober
1916 Schottland und kam nach 17tägiger Fahrt in dem
amerikaniſchen Kriegshafen Newport an wo er einige
Höſlichkeitsbeſuche machte und einen Depeſchenſack für den
deutſchen Botſchafter in Waſhington abgab Dieſe Leiſtung
die jetzt faſt zwei Jahre zurückliegt erregte in den Vereinigten
Staaten ſowie in der geſamten Welt das allergrößte Auf
ſehen weil man bis dahin die Ueberquerung des Atlantiſchen
Ozeans durch ein U Boot ohne Begleitung für unmöglich
gehalten hatte Roſe vollbrachte dieſe Leiſtung jedoch nicht
einmal ſondern ohne irgendwelche Auffüllung von Vorräten
Material uſw legte er die gleiche Strecke zum zweitenmal
zurück wobei mit großem Erfolge noch kriegeriſche Hand
lungen durchgeführt wurden Die Marine der Vereinigten
Staaten hat damals die Doppelleiſtung für ſo unwahrſchein

lich gehalten daß bei der Beratung des Marine Etats im
amerikaniſchen Kongreß im Februar 1917 von Fachleuten
die Erklärung egeben wurde daß U 53 offenbar ein
unentdeckt gebliebdnes Vorrats und Ergänzungsſchiff mit
ſich geführt habe Dieſen Unglauben der Amerikaner an der
tatſächlichen Leiſtung des U 53 begriff man vor mehr als
Jahresfriſt um ſo mehr als bei denſelben Marineverhand
lungen ſeſtgeſtellt werden mußte daß die Höchſtleiſtung der
amerikaniſchen Unterſeeboote damals nur 10 Tage be
trug Dieſer Fahrt des Kapitänleutnants Roſe ſtellte ſich
rühmlich die ſeines Kameraden Franz Becker zur Seite
der bei einer ſeiner Unternehmungen nicht weniger als
55 Tage von dem heimatlichen Hafen abweſend war



Seitdem ſind die deutſchen UBoote noch bedeutend ver
beſſert und vervollkommnet worden Dieſe Vervollkommnung
kommt in der Tätigkeit der UBoote an der amerikaniſchen
Küſte zum Ausdruck Allein rein fahrtechniſch haben die
Bote eine ungeheure Leiſtung hinter ſich Die Entfernung
von der Rordſee bis zur gmerikaniſchen Küſte beträgt 6500
Kilometer mit Heimfahrt 13 000 Kilometer Um ſich ein
Bild von dieſer Strecke zu machen ſei hier erwähnt daß die
Entfernung von Bremerhaven durch ganz Deutſchland bis
nach Myslowitz an der oberſchleſiſchen Grenze etwa 1000
Kilometer beträgt alſo nur den 13 Teil des Weges den die
UBoote nach ihrer Heimkehr zurückgelegt haben werden wo
bei noch gar nicht einmal die Kreuzfahrten an der Küſte
Amerikas berückſichtigt worden ſind

Nun berichten Zeitungskorrſpondenten der Entente aus
Rew York daß die Betätigung der UBoote fern der Heimat
nur die Kriegsſtimmung der Amerikaner anzufachen geeignet
ſei Solche Meldungen die ſich in den nächſten Tagen wohl
noch vermehren dürften können und dürfen uns nicht beirren
Amerika iſt für uns ganz einfach der Feind der nach den
Hoffnungen der Entente auf der Gegenſeite in der Zukunft
die größte Rolle ſpielen ſoll Erſt am Dienstag dieſer Woche
hat ja Clemenceau in ſeiner Rede in der Pariſer Deputier
tenkammer zum Ausdruck gebracht daß Amerika die einzige
Hoffnung der Entente iſt Deshalb müſſen wir den Staat
Wilſons der Krieg nur um des Profits willen führt mit
allen Mitteln bekämpfen die uns zur Verfügung ſtehen Wir
erinnern uns auch jener Rede Wilſons in Baltimore im März
v bei der er ſeinen Hsrern predigte Gewalt Ge
walt bis zum Aeußerſten Gewalt ohne Maß
and Grenzen die richtige triumphierende
Gewalt Wenn jetzt der Prediger brutalſter Gewalt den
Krieg noch mehr als bisher durch den Verluſt von mehreren
Tauſend ſeiner Soldaten anf dem Boden Frankreichs ſpüren
ſollte dann wird das bei uns in Deutſchland freudige Ge
nugtunng auslöſen Eine jede Nachricht über Schiffsver
ſenkungen an der fernen Küſte Nordamerikas durch unſere
UBoote denen das ganze deutſche Volk glückliche Heimkehr
wünſcht wird hellſte reude hervorrufen C H

Amerikas Verteidigung
WBT Rew Vork 6 Juni Reuter Die Zeitungs

torreſpondenten in Waſhington berichten daß nach allge
meiner Anſicht in amtlichen Kreiſen die UBoot Fahrten nach
der amerikaniſchen Küſte den Zweck haben die Berufung
eines Teiles der amerikaniſchen Flotte für anderswo zu ver
anlaſſen Wenn dem ſo ſei würde Deutſchland ſich irren
Wie verlautet teilte Marineſekretär Daniels der Flotten
kommiſſion des Repräſentantenhauſes mit daß die Ver
teidigungsanlagen an der atlantiſchen Küſte voll
ſtändig ausreichend ſeien und man keine Schiffe aus
der Kriegszone zurückzuberufen brauche Die
Blätter ſind darüber daß Angriffe die gerezelte
Truppenbe förderung und Schiffahrt über den
Atlantiſchen Ozean nicht behindern werden New York
Times ſchreiben Die Deutſchen hätten keinen ſichereren Weg
wählen können die Kriegsſtimmung der Ameri
kaner anzufachen

Ein ehemaliger holländiſcher Dampfer verſenkt
WTB London 5 Juni Reuter Einer von den an

der amerikaniſchen Küſte v verſenkten Dampfern iſt
der ehemalige holländiſche Dampfer Texel

Erhöhung der Verſicherungsprämie
WIB Waßſhington 5 Juni Reuter Das Schatzamt

ibt bekannt baß die U Voot Gefahr eine Erhöhung derBerſicherungeſäte für Offiziere und Mannſchaften der Han

delsflotte in der Kriegszone nicht rechtfertige und ſetzte ſie
gemäß den vor dem Ü Voot Angriff an der atlantiſchen
Küſte gemachten Vorſchlägen von 25 Cent auf 15 Cent für
100 Dollar feſt

Große Aufregung in Kew Jork
Die Kew Vorker befürchten ein Bombardement der

Docks Veröunkelung der Staöt
Die Zivilbehörden von New Jork rechneten nach dem

Bekanntwerden der erſten Meldungen mit der Möglichkeit
daß die U Voote nachts in den Hafen eindringen
und die Docks bombardieren würden Die
Central Rews melden dazu daß die Armee und Marine

behörden ihre Verwunderung über das Erluaſſen einer
Polizeiverordnung bezüglich der Verdunkelung der Stadt
äußerten Sie erklärten daß die Angſt vor einer Beſchießung
unnötig ſei und daß die Verordnung die Bürgerſchaft un
nötig aufrege

Nach einer Meldung der Central News aus New York
überfielen nach dem Eintreffen der U Boot Meldungen vor
geſtern abend Agenten des Geheimdienſtes verſchiedene Klubs
in New VPork die faſt vollſtändig in Deutſchen Händen
ſind Sie ſtörten die geſelligen Zuſammenkünfte der
Deutſchen welche die Unternehmungen der UBoote an
geblich hochleben ließen Es kam zu aufregenden Szenen
wobei rund 50 feindliche Ausländer verhaftet
wurden

Die Vernichtung der Carolina
Bereits 15 Schiffe verſenkt

Reuter meldet aus New York Man ſchätzt hier daß ſeit
dem 25 Mai ungefähr fünfzehn amerikaniſche Schiffe dar
unter zwei Dampfer von deutſchen UPeooten an der nord
atlantiſchen Küſte verſenkt worden ſind Der größte Dampfer
die Caroling die nach Portorico unterwegs war wurde
125 Meilen ſüdweſtlich von Sandy k angegriſfen Die
Carolina telegraphierte am Abend des 2 Juni daß ſie

on einem Boot angegriffen
worden ſei Ein er ſpruch meldete daß ſie beſchoſſeni e vie Paſſeiere ſein die ſiettungeterte begeben Angriffe in der Rähe der Küſte

Erregte Szenen im Reichstage
Die Vertagung der Präſidentenwahl Fortſetzung der Fenſurdebatte Erregte Szenen zwiſchen

den beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen Schluß der Debatte

Berlin 6 Juni
Am Bundesratstiſche v Payer Wallraf Dr

Lewald v Radowitz
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

40 Minuten Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die
Wahl des Präſidenten

Vizepräſident Dr Paaſche Jch habe im Auftrage des
Aelteſtenausſchuſſes vorzuſchlagen die Wahl des Präſidenten
heute auszuſetzen und zwar mit Rückſicht auf eine

Neuregelung der Vizepräſidentenfrage
Noch heute wird von der Mehrheit des Reichstags ein An
trag zur Geſchäftsordnung eingebracht werden Jch werde
vorſchlagen dieſen Antrag der verſtärkten Geſchäftsordnungs
kommiſſion zu überweiſen ſo daß die Wahl erſt ſtattfindet
nachdem der Bericht der Kommiſſion vorliegt

Es erhebt ſich kein Widerſpruch Die Wahl des Präſi
denten wird bis dahin ausgeſetzt Bewegung

Die Ausſprache über den
Belagerungszuſtand und die Zenſur

wird fortgeſetzt
Kapitän zur See VoyEd Die Darſtellungen des Abg

Gothein über die Zenſurmaßnahmen der Marine betreffend
einen ſeiner Artikel iſt irrig Es handelt ſich um die Wahrung
militäriſcher Jntereſſen An ſich liegt der Marine ſehr daran
die Heldentaten Weddigens immer wieder zu bereuchten

liegen die Dinge bei den Artikeln des Kapitäns
erſius

Abg Dr Herzſeld U Nach unſerer Anſicht beſteht
der Belagerungszuſtand

verfaſſungsgemäß zu Unrecht
Einen vom Feinde bedrohten Landesteil gibt es mtcht in
Deutſchland Ueber die Zukunft Elſaß Lothringens darf
ſelbſt im elſaß lothringiſchen Landtage nicht geſprochen wer
den Wir die einzigen die ernſthaft den Kampf mit der
bei uns herrſchenden Militärdiktatur aufnehmen ſind nicht
in der Lage außerhalb des Reichstags unſer verfaſſungsmäßiges Recht auszuüben Mir iſt es nicht möglich geweſen
in meinem Wahlkreiſe zu reden Eine Begründung des Ver
bots iſt mir nicht zugegangen

Jm welteren Verlauf der Rede Herzfelds kommt es
zu erregten Szenen zwiſchen den Sozialdernokraken und den

Unab Sozis ldemokrokon
als Redner es als Arbeiterverrat bezeichnet daß ſozialdemokra
tiſche Gewerkſchaftsbeamte und Redakteure zu einer vom Stell
vertretenden Beneralkommando in Münſter herausgegebene
zur Verbreitung in Arbeiterkreiſen beſtimmte Broſchüre mit
gewirkt haben

Abg Dr Werner Gießen Deutſche Fraktion weiſt die Be
hauptung zurück daß die alldeutſche Partei bei der Papierzuweiſung bevorzugt werde 8

Pospich Pole beſchwert ſich über die Einmiſchun
der Stellvertretenden Generalkommandos in die

Nctionaſttätenfrage

Den polniſchen Berufsvereinen ſei es nicht möglich Verhand
lungen abzuhalten

Abg Meerſeld Soz Vor einem Manne wie dem Abg
Herzfeld brauche ich die verdienten Arbe terführer nicht in
Schutz zu nehmen Wir fordern grundſätzlich Abkehr von dem
Syſtem der Militärdiktatur Es muß
alles vermieden werden was den Sie en und die Opfer

freudigkeit des Volkes ſchmälert

Wör verlangen ein möglichſt großes Maß von Freiheit weil
wir eine ſtaatserholtende Politik treiben

Abg Dr Müller Meiningen Freiſ Volkspartei Die kom
mandierenden Generale pfeifen meiſt auf die Geſetze namen ch
cuuf das Vereins und Verſammlungsrecht
Eingreifen des Militärs in die innere Politik zugunſten der
Konſervativen und der Vaterlandspartei beklagen wir Die

Das einſeitige

Zenfur verfällt häufig der Lächerlichkeit

Mögen dieſe Debatten hier durch Beſeitigung der politiſchen
Zenſur endlich aufhören

Staatsſekretär Wallraf Jch habe es ſtets tief bedauert
daß der Krieg ein Eingreifen in die Freiheiten immer noch
nötig macht
Auswuchs des Militarismus
land und Amerika Nirgends wird ſo rückſichtslos vorgegan
gen wie bei den Bolſchewikis Hoffen wir daß wir zu einer
Einigung kommen und die Verhältniſſe ſich ſo geſtalten wie es
die Lage des Vaterlandes zuläßt

Dr Herzfeld bezeichnete die Zenſur als einen
ie ſteht es da denn mit Eng

Oberftleutnant vom dem Dergh gibt eine Darſtellung der
Beſchwerdemöcglichkeiten über de Zenfurbehörden

Abg Haaſe U Soz Das mangelnde Intereſſe an dieſen
Debatte iſt auf die Hoffnungsloſigkeit des Reichstages zurück
zuführrn Nur die Aufhebung des Belagerungszuſtandes und
der Zenſur können da helfen

General v Wrisberg Wenn beabſichtigt wird daß den
aus ruſſiſcher Gefangenſchaft Zurückgekehrten vaterländiſcher
Untericht ertelt wird ſo würden wir unſere Pflicht verſäumen
wenn wir dieſen Unterricht ablehnten zumal ſie vier Jahre
lang unter ruſſiſchem Einfluß ſtanden

Damit ſchließt die Ausſprache
Nach einer perſönl chen Bemerkung des Abg Spiegel

Soz wird ne Entſchließung des Hauſes betreffend Verhaf
tung und Aufenthaltsbeſchränkung angenommen

Darauf wird der inzwiſchen eingebrachte Antrag betref
fend Regelung der Frage der Präſidenten urd Visepräſidenten
wahl der Ecrſchäftsordnungskommiſſion überwieſen

Nödſte Sitzurg Freiteg 1 Uhr Anfragen Etat des Jn

nern Schluß nach 6 Uhr n
hätten An Bord der Carolina befanden ſich 220 Paſſagiere
und 120 Mann Beſatzung von denen

58 vermißt
werden Sechzehn von ihnen ertranken infolge Umſchlagens
eines Reitungsbootes Die übrigen ſind gerettet

Der Dampfer Texel der mit einer Ladung aus Porto
Rico auf dem Wege nach New York war wurde am Sonn
tag 80 Meilen von der Küſte entfernt verſenkt Das UBool
gab drei Schüſſe ab Der

deutſche Voot Kommandant begab ſich
an Bord

und befahl der Mannſchaft das Schiff zu verlaſſen Darauf
legte er an Vord des Schiffes eine Bombe und ließ es in die
Luft fliegen Die aus 36 Köpfen beſtehende Bemannung lan
dete ſpäter in Rettungsbooten in Atlantiec City

Ein weiterer Beräicht
Der Kapitän des Schooners Edward H Cole berichtet

daß ſein Schiff am Sonntag abend von einem feindlichen
UBoot das ungefähr eine Länge non 250 Fuß hatte mit
zwei großen und einem kleinen Geſchütz bewaffnet war ange
griffen wurde Der Kommandant ſah deutlich das Periſlop
eines zweiten deutſchen U Vootes das einen amerikaniſchen
Dampfer verſolgte Der Dampfer fuhr mit voller Kraft Die
Beſatzung der Cole wurde von einem Hilfskreuzer
aufgenommen der ebenfalls ſpäter von einem UPoot
verfolgt wurde Das Kriegsſchiff konnte jedoch noch den
nächſten Hafen erreichen Jm Marineminiſterium glaubt
man das ſich die Boote nach ihrer Tätigkeit nach ihrem
Ausgangshafen zurückbegeben haben Nach Schätzungen wer
den noch immer dreihundertfünfzig Perſonen vermißt Auf
den en Bericht über den Angriff deutſcher Boote hin
wurden ſofort amerikaniſche UBootjäger und andere Kriegs
ſchiffe längs der Küſte ausgeſandt Die Behörden erklären
daß ausreichende Maßregeln getroffen worden ſfeien um den
Angriff auf jeden der Plätze abzuwehren an dem Truppen
nach Frankreich verſchifft werden

Erklärungen des Marineſekretärs Daniels
WTB New York 5 Juni Marineſekretär Da niels

gab geſtern Abend zu daß der Segler Edna der in der Ge
gend von Cap Delaware treibend angetroffen wurde und am
27 Mai nach Lewis geſchleppt wurde einem U Voot zum
Opfer fiel Es iſt merkwürdig daß

das Voot Torpedo ſparte
und die verſchiedenen Schiffe durch Bomben zu verſenken
ſuchte nachdem die Bemannung in die Voote gegangen war
Die Ueberlebenden die die Küſte an verſchiedenen Stellen er
reichten glauben faſt alle die Segler von demſelben
U vernichtet worden ſind das ſeit dem letzten Monat
bei New Yerſey und Cap Delaware auf der Lauer lag Aus
den Berichten geht hervor daß die Bemannung Gelegenheit
hatte zu entkommen oder an Vord des UBootes genommen
wurde und dort

in einigen Fällen acht Tage gefangen
Slecb Dis ſie von vorüberfaheenden Schiſffen aufgenommen
werden konnte Wie von maßgebender Stelle verlautet ſind

nicht unternommen

Man iſt ſehr beſorgt um das Los von 350 Perſonen an Vord
der Carolina Es wird zwar behauptet daß ein Segler 309
Mitfahrende von der Coroling aufnahm ſowie daß zwei Bote
mit Ueberlebenden in einem atlantiſchen Hafen ankamen s
beſteht jedoch in New Nork über dieſe Dinge noch keine volle
Sicherheit

Der KeweVJorker Hafen geſchloſſen

B London 6 Juni Reuter Die Blätter melden
daß der Hafen von New Bork wegen der UVoot Gefahr ge
ſchloſſen wurde

Die Feuer werden gelöſcht
Drei Schoner verſenkt

TB New Vork 5 Juni Reuter Aus den letzten
Nachrichten geht hervor daß drei Schoner verſenkt worden
ſind Ein Zerſtörer berichtet daß er den Angriff der UABoote

auf einen Dampfer am Dienstag morgens unterbrach 15
Ueberlebende von drei Schiſfen die eine Zeitlang auf einem
UBoot gefangen gehalten wurden kamen auf dem ameri
kaniſchen Dampfer auf den ſie von dem UVoot übergeführt
worden waren im Hafen an

Coney Jsland und andere Küſtenſtationen innerhalb des
Stadtbezirls haben infolge eines Befehls der nach Beratung
mit den Militärbehörden erlaſſen wurde ihre Feuer gelöſcht

Fur Vertagung der Präſtöentenwahl
ſchreibt die Voſſ Ztg Die Urſache des plötzlichen Szenen
wechſ els war wie verlautet die ſozialdemokratiſche Forderung
daß die Wahl des erſten Präſidenten nicht vorgenommen wer
dem dürfe ſondern zuſammen mit der Zuwahl ihres Kandi
daten als Vizepräſidenten erfolgen müſſe Das bedinge eine
Aenderung der Geſchäſtsordnung und zwar ſoll die Zahl der
Vertreter des Präſidenten nicht mehr ziffernmäßig beſchränkt
werden Die Vizepräſidenten ſollen in Zukunft gleichgeſtellt
ſein und der Präſident ſoll jeweiſs beſtimmen wer ſeine Ver
tretung zu übernehmen hat Das Ergebnis wird ohne Zwei
fel das von der Voſſiſchen Zeitung bereits am 27 Mai an
gekündigte ſein daß näml ch neben Fehrenbach als Präſidenten
die Abgg Scheidemann Paaſche und Dove als Vizepräſidenten
treten

Der Präſiöenten Antrag der Mehrheits
parteien

Gleichgeſtellte Vizepräſiöenten
W TB Verlin 6 Juni Jm Reichstage iſt ein Antrag

der Mehrheitsparteien eingegangen auf Abänderung der
Geſchäftsordnung dahin daß die Wahlen des Präſidenten
und ſodann der drei Vizepräſidenten erfolgen je in beſonderer
Wahlhandlung durch Stimmenzahl nach abſoluter Stimmen
mehrheit Der Präſident vereinbart mit den Vizepräſidenten
die Reihenfolge der Vertretung im Falle ſeiner Verhinde
rung und erdne den Wechſel im Vorſitz an Für den im
Amte befindlichen Vizepräſidenten iſt ein weiterer Vizepräſi
dent hinzuzuwählen
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